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100 . Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 68. Iahrgau-.

Erscheint  Di - nStag , Lonnerlt - g und Samstag.
Die Einrückungsgcbühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung g Psg . die Zeile , sonst lL Psg.
Samstag , den 26 . August 1893.

ÄbonnementSpreis vierteljährlich in der Stadt SO Pfg . u >ch
20 Pfg . TrLgerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1ö, sonst i»
ganz Württemberg Mt . 1. 3S.

Tages -Ueuigkeiten.

Neuenbürg,  21 . Aug . Gestern abend halb
10 Uhr glaubte der Maschinist des Zuges 146 zwi¬
schen den Stationen Calmbach und Höfen einen
Mann bemerkt zu haben , der sich in selbstmörderischer
Absicht vor den Zug geworfen habe . Er brachte
den Zug zum Stehen ; das Zugspersonal konnte
aber niemanden finden . Ein Passagier im Zuge gab
im Aerger über den Aufenthalt den Befehl zur
Weiterfahrt und ahmte dabei auch das Pfeifen des
Zugmeisters nach. Das ziemlich hinter dem Zug
noch befindliche Zugspersonal blieb deshalb zurück
und mußte , wie die „N .-Ztg ." berichtet , in Höfen
übernachten . (Schw . R .)

Herrenberg , 23 . Aug . Vor einigen Tagen
wurde der diesjährige Grasertrag von der 116 Mor¬
gen großen Farrenbergebene in Thalheim an dor¬
tige Bürger um den Preis von 3000 ^ verkauft.
Der Morgen kommt also durchschnittlich auf 26
Voriges Jahr wurden 600 weniger erlöst.

— Die Obsternte  des Landes wird , —
nach dem Bericht des „Staatsanz ." — besonders an
Aepfeln , aber auch an Birnen , immerhin besser als
mittel ausfallen . In mehreren Bezirken des Neckar-
und Schwarzwaldkreises und zwar gerade den haupt¬
sächlichsten Obstgegenden , steht ein guter bis sehr
guter Ertrag in Aussicht . In Höhelagen ist der
Stand durchweg besser als in den Tieflagen . Wegen
der Trockenheit im Untergrund reift das Obst rasch
heran , bleibt aber an manchen Orten etwas klein.
Auch für das Obst wird Regen sehr gewünscht.

— Obstpreise in Stuttgart  am 23.
ds . 2 .60 bis 2 ^ 80 ^ per Ztr . Zufuhr
800 Ztr . In Eßlingen  Zufuhr 300 Ztr ., Preis

2 .80 bis ^ 3 . Kraut  löste 15 — 20 ^ per
200 Stück.

Eßlingen,  20 . Aug . Blitzschlag.  Nach¬
dem schon heute früh ein Gewitter über unser Thal
hingezogen , ohne jedoch den gewünschten Regen oder
die erhoffte Abkühlung zu bringen , kamen nach 6 Uhr
Abends mehrere Gewitter , von denen eines sich in
wohlthätigem Regen entlud . Der Blitz schlug in das
Elektrizitätswerk , was zur Folge hatte , daß sämtliche
elektrische Lichter mit einem Schlag erloschen . Darob
großer Schrecken in allen Wirtschaften . Der an¬
gerichtete Schaden war aber nicht erheblich, denn nach
Verfluß von kaum einer halben Stunde war überall
wieder elektrische Beleuchtung.

Derdingen,  OA . Maulbronn , 23 . August.
Eine Schreckensnacht liegt hinter uns . Gestern nacht
11 Uhr brach in der Freudensteinerstraße Feuer  aus,
welches so rasch um sich griff , daß binnen kurzer Zeit
fünf Wohnhäuser und sechs Nebengebäude dem wüten¬
den Elemente zum Opfer fielen . Das Vieh konnte
gerettet werden . Die Geschädigten sind bis auf zwei
versichert.

Besigheim,  23 . Aug . Heute nachmittag
kurz nach 2 Uhr schreckte uns das Feuerzeichen der
Glocken . Es brannte  in einem eng zusammenge¬
bauten alten Teile der Stadt . In einem von 4
Familien bewohnten Doppelhause , das teilweise als
Scheuer diente , stand der ganze Dachstuhl in Flammen.
Da die Bewohner auf dem Felde und nur kleine
Kinder zu Hause waren , wurde der . Brand erst so
spät entdeckt. Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr hatte
große Mühe , das Feuer auf das Doppelhaus zu be¬
schränken , obwohl auch die angrenzenden Häuser stark
gelitten haben . Da die meisten Leute auf dem Felde
waren , so fehlte es anfangs an Wasser ; doch schickte
die Trikotfabrik , die ihren Betrieb einstellte , sofort
die Arbeiterinnen zu Hilfe , die sich dann durch rühm¬
lichen Fleiß auszeichneten . Beinahe wären zwei kleine,
allein in ihre Kammer eingesperrte Kinder verbrannt.
Solange man noch auf der Treppe hätte zu ihnen

gelangen können , wußte sie niemand von den fremden
Leuten aufzufinden , und erst als der Vater vom Feld
heimkam , konnten sie noch mit knapper Not durchs
Fenster gerettet werden . Ueber vie Entstehungs¬
ursache verlautet nichts Bestimmtes.

Balingen,  22 . Aug . Die Lokomotiven der
Hohenzollernbahn , die vorschriftsmäßig hier Wasser
fassen sollten , müssen seit etwa 10 Tagen in Ebingen
gespeist werden , da die meisten hiesigen Brunnen ver¬
siegt sind und die wenigen , die noch spärlich Wasser
liefern , von Tagesanbruch bis in die späte Nacht hin¬
ein förmlich belagert werden , so daß das bei der
gegenwärtig tropischen Hitze für Menschen und Vieh
so nötige Wasser kaum zu beschaffen ist.

Neresheim,21.  August . Heute und morgen
weilen hier Oberroßarzt Walter  aus der Garnison
Hagenau und Jntendanturasfistent Kosse  aus Mainz»
um im Auftrag der deutschen Militärverwaltung
Schlachtvieh  aufzukaufen . Trotzdem daß die Be¬
kanntmachung nur eine äußerst kurze war , so wurde
doch ziemlich viel Vieh beigetrieben . Angekauft wurden
30 Stück , jeves Stück von ungefähr 8 — 12 Zentner,
und es wurde für den Zentner lebend Gewicht durch¬
schnittlich 25 ^ bezahlt . Die kulante Geschäfts¬
behandlung der Kommission hat allenthalben sehr ge¬
fallen , und dürfte die Zufuhr für morgen infolgedessen
noch eine viel bedeutendere werden . Diese neue Art
des Bezugs von Schlachtvieh für das Militär hat in
den landwirtschaftlichen Kreisen so gut gefallen , daß
der allgemein » Wunsch ausgesprochen wurde , es möge
diese Art des Aufkaufs auch fernerhin festgchalten
werden , wodurch die landwirtschaftliche Bevölkerung
unterstützt und der Militärverwaltung viel Geld er¬
spart bleiben würde , das seither nur in die Taschen
der Zwischenhändler und Lieferanten floß . Auch für
einen Kriegsfall wäre dieser Vorgang sehr zu be¬
herzigen , und wie man in diesen Zeiten Pferderemonten
ausschreibt , so könnte man auch Schlachtviehremont»

Jeuikketon.

Brandkäthe.
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von A . Linden.

(Fortsetzung .)

Prächtig hatte ich geschlafen in dem hochschwellenden Bette der einfachen , doch

freundlichen Gaststube des Bordmannschen Hauses . Sonnenglanz , Hahnenruf und

Vogelgezwitscher weckten mich . Sobald ich mich angekleidet , trat ich an daS mit

kleinen , weißen Vorhängen geschmückte Fenster , öffnete eS « » d lehnte mich hinaus,

um die frische , würzige Morgenluft einzuatmen . Glockengeläut und Böllerschüsse

klangen übers Dorf dahin , einzelne Fahnen wehten von den Häusern , und auf dem

Hügel zur Sette des Dorfes erhob sich, über die Dächer und Baumwipfel .schauend,

die große , schlanke Stange mit dem Festvogel , der heute den Schützen von Norden¬

kirch zur Zielscheibe dienen sollte.
„Ach, wie ist' s möglich dann,
Daß ich Dich lassen kann.
Hab Dich so herzlich lieb,
Das glaube mir . '

tönte es leise , von einer wohlklingenden Männerstimme gesungen , zu mir hinauf.

In den Garten , auf den mein Fenster hinausging , niederschauend , gewahrte ich

Bernhard , wie er auf dem kiesbestrruten Wege auf - und abging zwischen den Gurken-

und Kohlbeeten des großen Gemüsegartens und hinüberblickte über den dichten,

grünen Hagedornzaun in das kleine , wohlgepflegte Gärtchen , das an den Bord¬

mannschen Garten stieß . Dort stand die Weberin von gestern , ein hübsches , frisches

M ädchen mit langen , braunen Flechten , im reingewaschenen Kattunkleide und pflückte

sich einen Strauß Levkoyen , Nelken und Reseda . Dann trat Hermann an de«

Zwergbirnbaum , der dicht am Zaun stand und besah anscheinend mit prüfender

Miene die dicken, saftstrotzenden Früchte , während das Mädchen sich tiefer hinabbückt«

und einige Unkrautpflänzlein entfernte.
„Wär ' ich ein Vögelein,
Wollt ' ich bald bei Dir sein ! '

klang es weiter . Doch jetzt schien 's mir , als habe der junge Bursch mich gewahrt,

und ich trat schnell vom Fenster zurück , um die Beiden nicht zu stören , und ging

hinunter.
Da der Morgenkaffee noch nicht fettig , zeigte mir Bordmann inzwischen seinen

Hof , die gutgefüllten Scheunen , die großen , sauber gehaltenen Stallungen mit

prächtigen , glänzenden Pferden und wohlgenährten Aühen . Ich lobte die Ordnung

und Reinlichkeit , die mir überall so wohlthuend entgegentrat hier draußen ebenso

wie im Hause.
„Ja, " meinte Bordmann , „die Frau hat jetzt alle Händ ' voll zu thun , seit

unsere Älteste , die Mine , geheiratet hat , na , wenn jetzt auch hier mal eine Schwieger¬

tochter in 'S Haus kommt , wird sich'S wohl machen ."

„So wird auch Ihr Sohn bald heiraten ?" fragte ich überrascht.

„Ja , er foll 'S, will bloß nicht recht , ist ein bitt 'ken dösig bei den Frauen¬

zimmern . Mögen thun sie 'n wohl alle , aber der Jung will noch nicht anbeiße » .

Am liebsten wär mir die Lena Reinberg . Wenn die Alte auch ein verrücktes Frauen¬

zimmer ist, der Lena hat 's nicht geschadet ; dann sind auch noch so 'n drei oder vier

tüchtige Bauerntöchter , die er wohl haben könnt '."

„Die Schwiegertochter braucht ja auch nicht gerade reich zu sein , wenn fi«

nur fleißig , brav und tüchtig ist , wird sie schon den Bernhard glücklich machen,"

sagte ich forschend.
Der Alte sah mich mü sehr unwilligem Stirnrunzeln an.

„Brav und tüchtig ! Das muß sie sein , aber reich auch dazu ! Gleich unb
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einführen , gewiß zum Vorteil der Käufer und Ver¬
käufer.

Heilbronn,  23 . Aug . Schöffengericht.
Wiederum stand heute der Herausgeber der hiesigen
Heilbrvnner Zeitung , Dr . Li pp , vor dem Gericht,
angeklagt einer Beleidigung durch diePresse.
Am 1. Juni d. I . (Fronleichnamstag ) begaben sich die
hiesigen beiden Schloffermeister Bach und Reichert,
beide Mitglieder der deutschen Partei und protestantisch,
in Eeschäftsangelegenheiten in den katholischen Ort
Sontheim . Daselbst sahen sie sich die Fronleichnams¬
prozession an , nahmen bei deren Vorüberzug den Hut
ab und begaben sich dann nach Abwicklung ihres Ge¬
schäfts in eine dortige Wirtschaft , wo sie eine Flasche
Bier tranken und sich dann wieder auf den Heimweg
machten . Einige Tage später erschien in der Heil-
bronner Zeitung ein Artikel , in welchem gesagt ist:
„Zu welch verabscheuungswürdigen Mitteln die deutsche
Partei Heilbronns greift , das beweist folgendes Vor¬
kommnis am hl . Fronleichnamstag . Kamen da zwei
Handwerksmeister von Heilbronn nach Sontheim und
machten andächtig die ganze Prozession mit vor all
vier Altären , an denen das hl . Evangelium gelesen
wird . Beide mußten auffallen , weil sie , mit den
Symbolen und Zeremonien der katholischen Kirche
wenig vertraut , z. B . das Kreuzzeichen nicht richtig
machen konnten , dafür aber seltsam frömmelnde Ge¬
sichter schnitten , wie man sie sonst nur bei Mennoniten
und anderen Sektierern findet . . . . Mit solchen
„Agitatoren ", welche in Verleugnung ihrer  Religion
mit heiligen Dingen Spott treiben , ist kein Staat zu
machen ." Die Zeugenaussage von Personen , welche
an der Prozession teilgenommen , ergab , daß die beiden
Handwerksmeister , welche in dem Artikel deutlich ge¬
kennzeichnet wurden , nur bei der letzten Station und
zwar zur Seite stehend gesehen wurden . Dr . Lipp
will übrigens den Artikel von einem Gewährsmann
zugeschickt erhalten haben , dessen Namen er nicht
nannte . Das Gericht erblickte in dem Artikel eine
schwere Beleidigung der beiden Kläger und verurteilte
den Angeklagten zu 100  Geldstrafe und in sämt¬
liche Kosten.

Knittlingen,  23 . Aug . Letzten Sonntag
schlug der Blitz m die Wohnung des Schuhmachers
Baitner hier . An der Nähmaschine wurde eine
Stange abgeschlagen , der älteste Sohn wurde zu
Boden geworfen , während die übrigen im Zimmer
befindlichen Personen betäubt wurden.

Karlsruhe, 22 . Aug . Unter dem Zoll¬
krieg mit Rußland  haben insbesondere auch die
Schwarzwälder Uhren  zu leiden . Es wird
mitgeteilt , daß der Zoll jetzt im ganzen 95 Prozent
höher ist, als vor den Handelsverträgen.

Müllheim,  23 . Aug . Gestern Abend 6
Uhr wurde die Nachricht hierher gebracht , daß zwischen
Buggingen und Grießheim auf offen epr Felde der
Kies, jüdische Handelsmann Max Heinr . Heim  von
hier erschossen  worden sei. Der Thäter wurde
nach der Bad . Landeszeitung in der Person des 48
Jahre alten Jagdaufsehers Philipp Leibe von Grieß¬
heim ermittelt . Als dieser im nahen Rheinwald ver¬
haftet werden sollte, setzte er sich gegen den Gendarmen
aus Heitersheim mit dem Jagdgewehr zur Wehr,
worauf der Gendarm nach fortgesetzten Angriffen des

Leibe denselben erschoß.  Als Beweggrund zur
That des Leibe wurde ermittelt : Vorgestern verkaufte
Leibe 2 Ochsen , andern Tags wanderte Handelsmann
Heim nach Grießheim , um die Frau Leibe bei Ab¬
wesenheit ihres Mannes zur Herausgabe des Vieh¬
erlöses zu drängen . Dies gelang ihm auch. Als¬
bald kam Leibe nach Hause , vernahm das Geschehene,
ging mit dem Gewehr dem Händler nach , traf den¬
selben noch auf Gemarkung Grießheim uud streckte
ihn mit einem Schrotschuß , der durch Schulterblatt
und Lunge ging , nieder . Leibe soll 6 unmündige.
Heim 2 erwachsene Kinder hinterlassen.

Lauf (Bayern ), 20 . Aug . Ein schweres Un¬
glück, das aber noch einen guten Ausgang nahm,
ereignete sich heute hier . Der Knecht eines Bier¬
brauers wollte Bier aus einem sogen . Felsenkeller
entnehmen , in dem sich gleichzeitig gährendes
Bier  befand . Als er nicht zurückkam, suchte ihn
der Brauer auf , wurde jedoch gleichfalls betäubt.
Vier Männer , die Hilfe bringen wollten , fanden das
gleiche Schicksal . Erst nach stundenlanger Arbeit,
nachdem man mit Feuerspritzen für Lufterneuerung
gesorgt hatte , gelang es , die 6 Verunglückten zu
bergen . Sie haben sich sämtlich erholt . Viele Ein¬
wohner haben sich mit wahrem Heroismus an dem
gefährlichen Rettungswerk beteiligt.

Metz , 21 . Aua . In Soarburg  ereignete
sich am Samstag ein schweres Unglück . Die Ge¬
richtsvollziehersfrau Mathe  ertrank mit ihren beiden
Kindern . Ihr jüngster Sohn war beim Fischen in
die Saar gefallen . Die Mutter wollte ihm zu
Hilfe kommen und wurde von der Strömung fort¬
gerissen . Nun sprang die Tochter in den Fluß , um
Hilfe zu bringen , verschwand aber gleich ihrer Mut¬
ter und ihrem Bruder in den Fluten.

Gotha,  23 . Aug . Herzog Ernst  ist
gestern Abend um IM /4 gestorben.

Gotha,  23 . Aug . Herzog Alfred  telegra¬
phierte an Bürgermeister Liebetau hier : „Tiefbetrübt
zeige ich Ihnen und der Bürgerschaft an , daß heute
mein vielgeliebter Oheim nach mehrwöchentlichem
Krankenlager verschieden ist." Dreiwöchige Landes¬
trauer fft angeordnet . Heute findet die Aufbahrung
der Leiche im Erdsaal des Schlosses Reinhardsbrunn
statt , morgen mittag eine Familienandacht . Am
Freitag wird der Sarg öffentlich ausgestellt . Mon¬
tag früh 6 Uhr wird die Leiche nach dem Bahnhof
Schnepfenthal gebracht . Der von Koburg entsandte
Sonderzug trifft dort um 11 Uhr ein . Alsdann fin¬
det die Ueberführung der Leiche zur Moritzkirche
statt und um 12  Uhr die Beisetzungsfeier . Der
Landtag tritt am Samstag zusammen , um die Eides¬
leistung des neuen Herzogs entgegenzunehmen.

Waltershausen,  23 . Aug . Der Kaiser
ist heute früh in Reinhardsbrunn eingetroffen . Er
wohnte der Eidesleistung des neuen Herzogs Alfred
auf die Verfassung bei , welche in feierlicher Weise
vor dem versammelten Staatsministerium stattfand.
Minister Strenge dankte am Schluffe der Feier dem
Kaiser für seine Teilnahme an derselben.

Friedrichroda,  24 . Aug . Der Kaiser reiste
gestern abend 9 ' / - Uhr wieder ab, vom Herzog Alfred
und Prinz Wilhelm von Baden zum Bahnhofe ge¬
leitet . Die Landwehrvereine bildeten Spalier . Der
Kaiser hielt vor der Abfahrt eine kurze Ansprache an

die Vereine . Von dem zahlreich herbeigeströmten!
Publikum wurde der Kaiser mit brausenden Hurrah-
rufen begrüßt.

Hamburg,  24 . Aug . Das Seeamt bestätigt
den Untergang des Hamburger Segelschiffs Raypoot'
20 Mann der Besatzung sind umgekommen.

— Vom Erdbebentheoretiker Falb  ist der
nächste Sonntag , der 27 ., als ein kritischer Tag
zweiter Ordnung  bezeichnet worden . Wohl der
größte Teil des Publikums würde erfreut sein, wenn
Falb diesesmal recht behielt und ein Umschlag in der
Witterung , die nötige Nässe bringend , eintreten würde.

Wien,  23 . Aug . Der Kaiser reist am 16.
Sept . zu den Manövern nach Guens . Abends trifft
hier Prinz Leopold von Bayern ein , um am 17.
September ebenfalls nach Guens zu reisen. Einige
Stunden später folgt der Herzog von Connaught,
sodann der König von Sachsen und schließlich der
deutsche Kaiser . Vom 18. bis 21 . Sept . finden die
Manöver statt ; am 21 . Sept . nachmittags reisen die
Fürstlichkeiten zur Jagd nach Mohacs.

Aus Schaffhausen, 21 . Aug . , wird der
„Konst . Ztg ." über das schon gemeldete Eisenbahn¬
unglück noch geschrieben : Als heute Vormittag der
Schnellzug Nro . 475 von hier kommend sich der
Station Herblingen  näherte , entgleiste ein Pack¬
wagen . Sofortiges Bremsen hatte die Folge , daß
sich die Lokomotive mit Tender losriß und noch eine
Strecke weiterfuhr , während 3 Personenwagen aus
den Schienen herausgeschleudert wurden . Zwei der¬
selben (1. u . 2 . Kl . enthaltend ) stürzten die haus¬
hohe Böschung hinunter , während der dritte auf dem
Bahnkörper stehen blieb . Ein Wunder darf es ge¬
nannt werven , daß dabei außer ganz geringen Schür¬
fungen bei nur 4 Personen keine Verletzungen vor¬
kamen , trotzdem einzelne Abteilungen stark mitgenommen
und zersplittert wurden . Allgemein wird die Hal¬
tung des Publikums sowohl als des Bahnpersonals
gelobt . Da gab es kein Geschrei und kein kopfloses
Thun . Im Zug mitfahrende Aerzte , zu denen sich
später der Bahnarzt gesellte , untersuchten die Ver¬
letzten. U . a . half auch ein russischer Arzt , der auf
eine bezügliche Bemerkung erwiderte : er nehme kein
Geld von Deutschland an . Es werden auch allerlei
Rettungen während der Katastrophe gemeldet . So
zog ein Herr eine Dame aus dem zersplitterten
Teil des Koupes in das unversehrte herüber u . s. f.
Die Unglücksstelle war im Umbau begriffen , so daß
man die Entgleisung damit in Zusammenhang bringt.
Die Aufräumungs - und Herstellungsarbeiten haben
sofort begonnen , doch kann bis heute Abend an jener
Stelle noch nicht durchgefahren werden ; es muß
immer noch umgestiegen und umgeladen werden , wo¬
durch ganz bedeutende Zugverspätungen entstehen.
Man hofft , daß bis morgen wieder alles in Ordnung
gebracht sein wird.

Genua,  15 . Aug . Auf dem Eilzug Genua-
Turin , der gestern nachmittag 3 Uhr Genua verließ,
ereignete sich der „ Magdeb . Ztg ." zufolge kurz vor
der Station Lodi ein schweres Unglück . Ein Herr
Namens Mombello , der sich zu seiner Familie in die
Sommerfrische begab, hatte eine Reisetasche voll Feuer¬
werkskörper mit in den Wagen genommen . Diese
explodierten . Die Raketen und Schwärmer zischten
im Coupe herum und verletzten alle sechs Insassen
auf das schwerste. Mombello selbst wurden die Augen

gleich gesellt, und ne ' arme Dirn ' , die nichts bat , kann wohl als Magd auf Bord¬
manns Hof kommen , aber nicht als Frau ! Seht , Herr Schulmeister , das kennt Ihr
nicht, das steht wohl so in den Geschichten, die die jungen Leut ' jetzt lesen und sich
davon den Kopf verdrehen lassen, aber richtig ist's nicht. Gleich und gleich ! sag'
ich noch mal , das ist die Ordnung , die unser Herrgott gemacht hat und dabei soll
jeder bleiben ."

„Wer wohnt denn hier nebenan in dem kleinen freundlichen Hause ?" fragte
ich ablenkend , als wir am offenen Thorwege vorbei schritten.

„Hm , da wohnt der Elmer , der Mann ist ein Weber und hat seine Last mit
den vielen Kindern , hat jetzt auch seine älteste Tochter , die Marie , mit am Webstuhl.
Da ging 's erst ein bißchen bester, aber nun sitzt der Mann schon lange und hat die
Gicht ; kein Verdienst ist im Haus , als was die Marie kriegt . Die plagt sich wohl
tüchtig , aber 's hat doch seine Not ; der älteste Junge ist bei mir auf dem Hof , er
hütet die Kühe , da fällt denn auch immer noch was ab für die Andern ."

Später , beim Morgenkaffee , traf ich den Bernhard . Er trug im Knopfloch
seiner Jacke ein paar Zweiglein Reseda und eine blutrote Nelke , wie ich in Bord¬
manns Garten keine, wohl aber in Mariens Strauß gesehen hatte . Meine Blicke
hafteten darauf und unwillkürlich mußte ich leise lächeln . Er merkte es, wurde rot
und etwas verlegen , dann aber lächelte auch er und nickte mir hinter seines Vaters
Rücken vergnüglich zu.

* -e* *

Am Nachmittage herrschte auf dem seüwärts des Dorfes gelegenen Festplatze
ein reges , lustiges Treiben . In einem offenen Zelte und zu beiden Seiten desselben
in weitem Umkreise standen in langen Reihen die Tische, an denen die Familien der
Dorfbewohner , groß und klein, alt und jung , Platz genommen hatten . Und doch
schien auch hier ein sichtbarer Unterschied zu bestehen ; die reichen Bauern und ihre
Angehörigen hielten sich stolz zusammen und mischten sich nicht unter die Weber¬
und Arbeiterfamilien , die mehr an den sittlichen Tischen saßen , während jene die

Mitte des Zeltes und des Halbkreises davor eingenommen hatten . Breit und ge¬
wichtig saßen hier die älteren Männer , die jüngeren waren meist bei den Schützen;
— steif und stolz die Frauen , vielfach mit städtischem Putz beladen . Ich befand
mich mitten in diesem Kreise neben Peter Bordmann , der es auch, trotzdem ich Klär¬
chen ja nun schon gesehen, doch durchaus nicht zulasten wollte , daß ich heute schon
abreiste ohne das Nordenk >rchener Schützenfest mitgefeiert zu haben . Arm in Arm
wandelten in langen Rechen die jungen Mädchen über den Platz , angcthan mit
ihrem besten Sonntagsstaat , oder sie saßen still und züchtig neben lh« n Eltern , mit
Ungeduld harrend auf den Beginn des Tanzes . Konnte nicht der einen oder anderen
von ihnen das Glück winken , die Königin des Festes zu werden , wenn der Schatz
oder heimlich Geliebte den Vogel abschoß ? Seitwärts vom Schützenplatz stand eine
große Reihe von Busen , vor denen sich dichte Kmderschaaren drängten.

Marie Elmer sah ich am Arm einer Freundin , in dem stillen blonden
Mädchen erkannte ich alsbald Klärchen.

„Das sollt ' die Frau Reinberg w .ssen, daß das Klärchen mit der Webermarie
geht, " meinte Bordmann . „Viel aus dem Klärchen machen thut sie g'rad nicht, aber
daß sie ihren Stand behauptet , darauf hält sie . wenn 's auch blos weitläufig ihre
Verwandte ist , mag sie's doch nicht leiden , daß das Klärchen sich unter die Leut'
mengt . S ' ist ihr selber wohl auch noch nicht sein genug hier , d' rum darf auch die
Lena nicht dabei sein."

Vom Schießstande , wo in kurzen Zwischenräumen das Knallen der Büchsen
ertönte , schallte em lautes Rufen . Peter Bordmann fuhr auf . „Ist denn der
Vogel schon r 'unter ? Nein , er sitzt noch, aber was qiebt es denn da , Hell ?"

Em alter Mann mit weißem Haar und langem Schnurrbart kam in strammer
soldatischer Haltung vorüber . Ihm galt die Frage Bordmanns . Er wandte sich
sogleich zu uns.

^Fortsetzung folgt .)
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ausgebrannt . Der Priester Galbusera aus Mailand
trug so schwere Brandwunden am Hals und am Kopf
davon , daß man an seinem Aufkommen zweifelt , alle

sechs Verwundete befinden sich in sehr bedenklichem
Zustande . Der Eisenbahnwagen , in dem die Explosion
vor sich ging , geriet in Brand.

Nermischtes.
— (In Sachen der Ochsenmaulsalat¬

fabrikantentochter .) Von einem hervorragenden,
bis in die ältesten Urkunden hinaufreichenden Ge¬

nealogieforscherssohne geht uns — so schreibt die
„Straßb . Post " — folgendes bewegliche Schreiben
zu : Straßburg,  zur Zeit der saueren Gurken 1893.
Geehrter Herr Redakteur ! Um die berühmte „Ochsen¬
maulsalatfabrikantentochter " , welche jetzt durch Ihre

Spalten spukt, ein für alle Male zur Ruhe kommen
zu lassen, gestatte ich mir . Ihnen und allen , die es
interessiert , einiges aus den Familienverhältnissen der
jungen Dame zur geneigten Kenntnis zu bringen.
Eulalia — so ist ihr Name — ist seit kurzem mit
einem „umklappbaren Krankenstuhlagenten " verlobt.

Letzterer stammt aus der selbstverständlich überaus
glücklichen Ehe zwischen einer „Kinderwagenfabrikan¬
tenwitwe mit klemmsicheren Verdeckgelenken " und

einem „elektrischen Glühlampendepositeur mit paten¬
tierter Ausschaltungsvorrichtung " . Eulalias Schwe¬
ster, von Beruf „Luftschifferin mit Fallschirmabsturz " ,

ist verehelicht mit einem „ feuer - und lebensgefähr¬
lichen Versicherungsbeamten von vierteljährlicher Prä¬

mienzahlung " . Die Verlobungsfeier Eulalias be¬
ehrten natürlich mit ihrer Anwesenheit ihre dicke
Busenfreundin , die „ lebensgroße Porträtmalerin in
Oel " und ihre beiden Onkel , der „ärztlich vielgeprüfte

schwedische Heilgymnastiker aus Kyritz, , und der „ga¬
rantiert wasserdichte Tuchfabrikant " aus Luckenwalde,
auch fehlte nicht des letzteren Tochter , die „Gattin
eines über dem Meeresspiegel 1000 Meter hohen

Schwarzwaldhoteliers " , mit ihrem Schwager » dem
„anerkannt leistungsfähigen Vertreter einer geruch¬
losen Zimmerklosetfabrik ." Soviel für heute ! Sollte
jedoch jemand den Ochsenmaulsalat noch weiter ge¬
sponnen wünschen , so steht gerne zu Diensten Euer

Gnaden ganz ergebener „Virrisuo " .

Karrdrv. Conkunr-Rerern Calw.
JsohairrriSrogge»

ist noch abzugeben.
Derselbe liefert , jetzt noch ausgesät , im Früh¬

jahr das erste Grünfutter.

Standesamt Kalw.
Geborene:

15. Aug. 1 Tochter des Johann Michael Nagel,
Amtegcrichtsschreibers hier.

Gestorbene:

23 . Aug . Christiane Karoline Pfrommer,  Tochter
des Friedrich Pfrommer,  Bäckermeisters
jr . hier.

Gottesdienst
am Sormtag , den 27. August.

Vom Turm : 230 . Predigtlied : 235.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen . Die Bibelstunde fällt aus.
Mittwoch früh 7 Uhr Betstunde.

Amtliche Keklmntourchiurge».

Aufgebot.
Der Seifensieder Reinhold Hauber

in Calw hat das Aufgebot  des an¬
geblich verloren gegangenen Pfandscheins
über die von der Unterpfandsbehörde in
Calw am 24 . November 1865 durch
Eintrag in das Unterpfandsbuch Teil IX.
Blatt 321 vollzogene Pfandbestellung für
die zu 4 */ - "/»  verzinsliche Darlehens¬
forderung der Pflegschaft des schwach¬
sinnigen Gottlieb Rudolf Kremser  von
Calw im Betrage von 816 Gulden
19 Kreuzer gegen Johann Christian
Köhler,  Feilenhauer und dessen Ehe¬
frau Friederike Köhler  in Calw , be¬

antragt und ist mit diesem Antrag zu¬
gelassen worden . Der Inhaber der Ur¬
kunde wird aufgefordert , spätestens in
dem auf

Freitag,  den 19 . Januar 1894,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Calw,  den 4 . Juli 1893.
Königliches Amtsgericht.

Oberamtsrichter
(gez.) Deckinger.

Veröffentlicht durch
Gerichtsschreiber

Nagel.

Ordentliche Generalversammlung
-er Vezirkskroirkeirkoffe

findet am
Sonntag , den 3 . September d. I . , nachmittags 4 Uhr,
im Gasthaus zum „Adler " in Calw  statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2) Neuwahl des Kassenvorstands.

Stimmberechtigt sind die durch Wahl vom 25 . März d. I . bestellten Ver¬

treter der Arbeitgeber und der Versicherten.
Der Vorsitzende:

Louis Korndörfer.

Pfalzgrafenmeiler.
Am Dienstag,  den 29 . August , wird der

jährliche Viehmarkt
hier abgehalten , zu dessen Besuch einladet

Kerneinöerat.

Krirmt-Anzeige « .

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Be-

weise der Liebe und Teilnahme,
welche wir bei dem so schweren

unseres l. Kindes er-
fahren durften , sowie für die

zahlreichen Blumenspenden und die viel¬
seitige Begleitung zu seiner Ruhestätte
sage-i wir Allen  unfern innigsten Dank.

Die trauernden Eltern
Fr . und CH. Pfrommer.

500 Mk.
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 "/ » zum Ausleihen parat.
Zu erfragen bei der Expedition.

Gv . Mimnerverei « Calm.
Sonntag,  den 27 . Aug ., Ausflug

auf die Thalmühle über Schloß Waldeck.
Abgang Bahnhof Calw um 2 Uhr.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Lsugrnbreheln
Bäcker Lutz.

in bester Qualität empfiehlt billigst
Lduis Schlotterüeck , Seiler.

Ein jüngerer , kräftiger

Arbeiter
findet sofort Beschäftigung bei

Friedrich Köhler.

Für Sonntag  empfiehlt

I . N . Temmler.

Weinbeere.
Iu . FMatra -Corinthen und

stielfreie Eesme -Uostnen
in bester Ware sehr billig bei

L. OoongH,

Da die kürzlich von mir ausgeschrie¬
benen

Läsf - r.
(Gehalt 220 Liter ) angekommen

j sind und schnellen Absatz ge¬
sunden haben , wäre ich ge¬

neigt , eine weitere Sendung kommen zu
lassen , wenn die Bestellungen bis näch¬
sten Dienstag  gemacht würden.

C . Giebenrath,
Küfermeister.

Gute « Kimburger -,
Saftige « Gmrrrenthaler-

«äse
empfiehlt bestens

O . 5 « nvs.

(Emmenthalerkäse bei größerer
Abnahme billigst .)

Kries,
alle Sorten Mehl,

Futtermehl u. Kleie,
in bester Ware , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

Otto tlsNon,
Lederstraße 168 , II . Stock.

, Vulcan -Zündhölzcr stets auf Lager.

in jeder beliebigen Größe , von guten
Hanfschnüren gesponnen , empfiehlt billigst

Rapp , Seiler.

^. 6 . ^ 'l86ll6I ', Zlhilhinacher,
Badgasse,

bring ! sein Lager in

Schtthmare«
jeder Art in. empfeh¬

lende Erinnerung.
^Arbeit nach Maas ; billigst.

VliMll Mi! LMön
auf Lager

G . Midmaier b. Adler.

Ein jüngerer , fleißiger

Arbeiter
findet Beschäftigung.

Franz Schoenlen.

Althengstett.
Ein jüngerer , solider

Bierbrauer
findet sofort gute stelle bei

Chr . Sattler z. Lamm.

Ein freundliches

Logis
ist bis Martini zu vermieten ; wo ? sagt
die Red . ds . Bl.

fabriziert von Dtlurrnazsr,
! Stuttgart , !
weil „Thnrmeün " alles Ungeziefer , j
wie Schwaben , Russen , Wan-

, zen, Motten , Fliegen , Flöhe,!
Ameisen und Blattläuse radi !
tat vernichtet und nicht nurj

betäubt . «

>Thurmelin ist gesetzlich geschützt n . I
wird vor Nachahmungen gewarnt . !

!Thurmelin ist nur in Gläsern zu!
! haben mit der weltberühmten!

Schutzmarke „Der Jnseklenjäger"
'zu 30 --Z, 60 und 1 zu- I

gehörige Thurmelinspritzen mit u.
, ohne Gummi zu 35 H u . 50 I

In Lalvv bei LsrI Sskmann,
in ftagoill bei ft . l. nng , in

! 8immorksim bei X. ft . Lkmort.

Ein ehrliches jüngeres

sucht sofort oder auf Martini
Friedlich Haydt

z. Engel.



Pleisck - Lxlr 'avl . . . ^ / V . hat einen besonders reinen Wohlgeschmack und wird bestens em-°
1̂ (361 Zu 12 und zu 8 Pfennig pfohlen von - , - .vsnl Sslcmsnn.

« AIÜ ae 125 _ _ Kö !lN86 ?l68 ^ / Ä̂886 ^ _ « Lüllckt 1825.
von ^ » k. Okn V» e !it « nl »svx «r in l4 «jlbr « nir

amtlich geprüft, ärztlich empfohlen bei ^ ugsnIsiUsn und gssoliwäolltsn
<Ni6Üsrn (wenn nach dem Baden damit gewaschen), feinstesl ' oilsttsmiÜsI-
Jn Flacons L 35, 60, 65 und 90 Pfg.

Alleinige Niederlage für Calw bei H . W . Hahd jr.

LiUwvr -voppoL -rLlLLtvKv!
mit doppeltem Falz an Kopf und Seite , vorzügliches , streng
reell sortiertes , absolut kalkfreies Fabrikat , mit Garantie

für Wetterbeftändigkeit , worüber Zeugnisse zur Verfügung stehen;

In.Mannheimer Mortlandcement,
ein Fabrikat ersten Ranges von vollendeter Gleichmäßigkeit und höchster Bindekraft;

ferner:
blaue lufttrockene Schlackensteine, meiste Schwemmsteine,

Is .. Sleinzengrohrru und Kaminhüte , Sacksteine,
feuwfestr Sacksfenplatten und Steine

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

üiüil k6or§1i, Laln (2Ls§e1sL HirLan)..

<8^

!l

vsekner
Äi.Lls arloitenstraße Ek

6m8cMö klll'tki'l'k-KLllMeReitkii
mitn»em Ginkvrt»o>! biogitvi. äer Xvureil Lnszestiüirt.
in äersn

^lilwlpunlik
äer

wik

k^slists:
Xpimiw Lu; isr äiiiücliM Xsirerreit, ill sollt tüiiüImRdsr luosüdiliiiA.

Im ersten 8tocX 63fe -k68tLurant mit LMräs.
S «»««»- ». l»
Luürllltiillt suls viere , rerMs IVeliie, 0skv , Lrsrisvd-
Ulll-sn sllsr -crtl LvUt« leNtLgstisov >»»i
s 70 I u ^ I. kll H — Spsissn » >» 0»f>s ?.»
0rss2sLasvLllUvlL-u.Lll?'.LLäi:2llsL3§ii:v§S!:. -LukisorisLLS LsäisvlUlL-

LSK̂ SSSS

Gsthuee
Lebensverstcherungsbank.

Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten
deutschen Lebensversicherungsanstalt empfiehlt sich zur Ver¬
mittlung von Versicherungen und erbietet sich zu jeder ge¬
wünschten Auskunft.

F. Wbler.

^i 6 cl 6 r 1ü .ncIi 86 k -Lw 6 riIrg .ui 86 d 6

vg .Mpk 80 kMg .brt 8 - 668 oU 8 obLkt.

nLvL

IlM s«ltli .... KONRKOI
NII ^ V06lt8 und 80 ^HWNV8.

Xüiikr « ^ uskunst ertkild
dis in

üis KsneraI ll . Anselm L Os », 8iuKKgsn1,
I- sngen L Rfeben , tleildnonn,

sorvio äitz ^ Ksutön: Ti -sugoli SukmeiLen , s
Keong Knimmel , / '

schnell j^ostdampfer -Linie
liavre—fiev-Vork

der Oorrixu .AN.i 6 0 -6n.6ru.l 6 l 'rs .nsLl.tla .nticinS.
Uebernahme ab Strahburg mit 200 Pfd. Freigepäck.

Abfahrt in Kavre jeden Samstag. Kauer der Seereise 7—8 Kage.
Der Weg über Havre bietet die nächste, schnellste und sicherste Reise

nach New-Iork.
Nähere Auskunft erteilt

der Hauptagent für Württemberg
Emil Georg « .

Wir machen auf unsere in dieser Ausstellung aufgestellten und
im Betrieb befindlichen

VLINL
?!

als einfachste , bequemste und sicherste

Kraftmaschine
für gewerbliche und landwirtschaftliche

Betriebe aller Art
hiemit aufmerksam und laden zu deren Besichtigung höflichst ein.

OatmItzr - NolortzL - kstzsellsedLkt
— Osnnsksil . — —

Kob. Lürkltz, LLZS- L LobslvsrL, pforrbkim,
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bauhölzern. Dielen, Brettern, Latten, getrockneten und gehobel¬
ten Riemenböden nach Maaß in allen Stärken in Tannen-,
Kiefern-, Eichen- und Buchenholz, buchenen und eichenen Parguets,
gehobelten und profilierten Justsockeln, Zimmerthüren. Rehlstiiben»

Zierleistenu. dergl. zu den billigsten Preisen.
NilkZlM LüüMr,küiivM gl.o.l
^ ^ liekert ckis rurl

M eines KEigeii?-—̂
unä gesunsen!^ ^^ „llLustruuks"̂

^ ^llütbiAsn EH. «

sAL
I -Ms08V^ vollstLnäitz fL Z

Guten Wein
von 40 -rZ an pr. Liter, sowie

sehr feine alle Meine
von 1887, 1889 und 1890 empfiehlt zu
billigsten Preisen8 . k.vllsrksi -rI1.

Neue Sendungen
la.. Mannheimer

PlllMmmt
sind eingetroffen.

E . Georgii , Calw.
Ziegelei Hirsau.

Leuer,-,.-
AackofenptatLen und

Backsteine,
bestes Aschaffenburger Fabrikat,
empfiehlt

Ziegelei Hirsau.

Althengstett.
200 Mark

sind sofort gegen gesetzliche Sicherheit zu
4'/- 0/0  auszuleihen bei

Tobias Angerhofer.

Gute

Aandhüljner
werden zu ermäßigten Preisen verkauft

Villa Dörtenbach,
Calw.Ein Zimmer

mit Kochofen hat bis Martini zu vermieten
Crenzberger , Bäcker.

Ein ehrliches, junges
Mädchen

sucht bis Martini
der Obige.

Liebelsberg.lliVlRVL Nächsten Dienstag,
mittags 1 Uhr, verkauft
reine WlhjchVeme

Roller Bäckers Wwe.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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